
Der Ophthalmologe

Originalien

Ophthalmologe
https://doi.org/10.1007/s00347-020-01306-z
Eingegangen: 20. August 2020
Überarbeitet: 3. November 2020
Angenommen: 14. Dezember 2020

© Der/die Autor(en) 2021

Andreas Müller1 · Franziska Schmidt2 · Norbert Pfeiffer1 · Anita Brill1 ·
Verena Prokosch1,3

1 Augenklinik und Poliklinik, Universitätsmedizin Mainz, Johannes Gutenberg-UniversitätMainz, Mainz,
Deutschland

2 Zentrum für Qualitätssicherungund -entwicklung, Johannes Gutenberg Universität Mainz, Mainz,
Deutschland

3 Zentrum für Augenheilkunde, Uniklinik Köln, Universität zu Köln, Köln, Deutschland

Evaluation eines
nutzerorientierten eLearning-
Angebots für die
Augenheilkunde

An einem digitalen Lernangebot für Me-
dizinstudierende führt heutzutage kein
Weg mehr vorbei. Als visuelles Fach sind
die Möglichkeiten der Abbildung von
Lerninhalten der Augenheilkunde viel-
fältig. Jedoch gilt es, bei der Präsentati-
on digitaler Lehrinhalte das Lernverhal-
ten der Studierenden zu beachten. Die
Nutzung von Lernmaterialien aus meh-
rerenQuellen istPraxis.Diesbezogenwir
beiderNeugestaltungunsereseLearning-
Angebotes im Wintersemester 2019/20
ein und ließen die neue Plattform durch
die Studierenden imKurs derAugenheil-
kunde evaluieren.

Einleitung

Die beste Art und Weise von Wissen-
serwerb ist individuell unterschiedlich.
Mittlerweile stehen durch die digitalen
Medien und das Internet mehr Bücher,
Skripte, Websites, Bilderdatenbanken,
Videos und Lernmaterialien als jemals
zuvor zur Verfügung. Im universitären
Setting möchten Dozierende aber auch
eigene Schwerpunkte vermitteln.

Das gegenwärtige Lernverhalten ist
vonderNutzungunterschiedlicherLern-
materialien geprägt [3]. Während das
gedruckte Lehrbuch weiterhin Lesende
findet, liegen diese auch wie die meis-
ten Lernmaterialien digital vor. Bei der
Schaffung eigener digitaler Lernmateria-
lien und insbesondere Lernplattformen

gilt es daher, nicht nur klar Zweck und
Methode des Lernangebotes zu formu-
lieren, sondern auch das Lernverhalten
der Studierenden zu berücksichtigen [2,
6].

Um die Studierenden in ihrem Kom-
petenzerwerbzuunterstützen,konzipier-
ten wir die Neugestaltung unserer Lern-
plattform als Knotenpunkt zwischen in-
ternenundexternenLernmaterialienmit
einer Mischung aus frontalen und in-
teraktiven Angeboten sowie Zugriff auf
alle Detailtiefen von Skripten über Am-
boss-Lernkarten (Amboss GmbH, Ber-
lin,Deutschland)bishinzuLehrbüchern.
Wir führten gemeinsam mit dem Zen-
trum für Qualitätssicherung der Johan-
nes-Gutenberg-Universität eine umfang-
reiche Evaluation der eLearning-Platt-
form durch und erhoben objektive Para-
meter des Nutzungsumfangs.

Methodik

Die eLearning-Plattform war formativer
– also nicht für das Bestehen oder die
Benotung des Kurses relevanter – Be-
standteil des Curriculums für das Prak-
tikum der Augenheilkunde, welches an
derUniversitätsmedizinMainz im sechs-
ten Semester stattfindet. Bestandteile des
Praktikums (bis einschließlich des Win-
tersemesters19/20) waren eine wöchent-
lich stattfindende Vorlesung, ein Prakti-
kumwelches innerhalb1Woche inKlein-

gruppen absolviert wurde (Einführung,
Übung an der Spaltlampe, Anamnese &
Untersuchung eigener Patienten, Hospi-
tation in Sprechstunden und im Opera-
tionssaal) sowie eine schriftliche Klau-
sur mit Prüfungsfragen zu den wesentli-
chen Inhalten der Augenheilkunde, wel-
che Ärzten jeder Fachrichtung geläufig
sein sollten. Die Online-Plattform stand
den Studierenden ab dem ersten Vorle-
sungstermin zur Verfügung. Einen allge-
meinen Untersuchungskurs Augenheil-
kunde absolvierten die Studierenden be-
reits im 5. Semester. Parallel zu dem
Praktikum derAugenheilkunde im 6. Se-
mester finden curricular zusätzlich Kur-
se der Pharmakologie, HNO, klinischen
Chemie, Inneren Medizin, Mikrobiolo-
gie/Hygiene, Anästhesie sowie Medizin-
ethik statt.

Die eLearning-Plattform wurde mit-
tels „exelearning“ (V. 2.4 open-source
Authoring-Software, exelearning.net)
umgesetzt und als HTML-Website im
ILIAS Learning Management System
(LMS) eingebunden (V. 5.4, ILIAS open
source e-Learning e.V., Köln).

Die Plattform stellt, geordnet nach
ThemenanalogzudenThemenderVorle-
sungsreihe (z.B. „Hornhaut“, s.. Tab. 1),
eine Übersichtsseite bereit mit relevan-
ten eigenen und externen Lernmateriali-
en (aktuelle Vorlesungsfolien, zugehöri-
geAmboss-Lernkarte,eigeneFallbeispie-
le, Multiple-Choice Übungsfragen und
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a daszugehörigeLehrbuchkapitel) sowie in

untergeordnetenSeiten einSkript zu aus-
gewählten Aspekten des jeweiligen The-
mas (. Abb. 1). Die zugehörigen Lehr-
buchkapitel können über entsprechende
Universitätslizenzen unmittelbar online
beim Verlag aufgerufen werden, solan-
ge die Lernplattform entweder von Uni-
Rechnern oder per VPN-Client am eige-
nen Rechner aufgerufen wird.

Die Fallbeispiele sind nach dem kli-
nischen Vorgehen (Anamnese, Untersu-
chung,Diagnose,Therapie)beschriebene
Patientenverläufe, welche die praktische
Relevanz der klinisch-theoretischen In-
halte veranschaulichen sollen (. Abb. 2).

Ein Multiple-Choice-Fragentool ist
inhaltlich mit in früheren Semestern
gestellten Klausurfragen ausgestattet
(. Abb. 3).

Es nahmen 157 Studierende im
6. Fachsemester an der Evaluation nach
Teilnahme an Vorlesung und Prakti-
kum der Augenheilkunde der Poliklinik
und Augenklinik der Universitätsme-
dizin Mainz im Februar 2020 teil. Die
Studierenden wurden im Laufe des Se-
mesters bei Einführungsveranstaltung,
perE-Mailundin2weiterenVorlesungen
auf das eLearning-Angebot hingewiesen.

Die Studierenden wurden aufgefor-
dert, nach Abschluss der Klausur einen
Evaluationsbogen auszufüllen, welcher
in Zusammenarbeit mit dem Zentrum
für Qualitätssicherung und -entwick-
lung (ZQ) der Johannes-Gutenberg-
Universität Mainz gestaltet wurde. Auf
diesem wurden zur eLearning-Plattform
sowie zur gesamtenVeranstaltung Schul-
noten vergeben und auf Likert-Skalen
Aussagen zur Veranstaltung und der
Einschätzung des individuellen Inter-
esses an der Augenheilkunde bewertet.
Weiterhin konnten Freitextantworten
verfasst werden. Das ZQ wertete die
Fragebögen anschließend aus.

Weiterhin wurden über das LMS die
Zugriffszahlen der Studierenden do-
kumentiert, welche anonymisiert vom
ZQ mit den Evaluationsergebnissen zu-
rückgeleitet wurden. Wir werteten diese
Daten zur Objektivierung der tatsächli-
chenNutzung der Plattform aus. In einer
weiterführenden separaten Auswertung
schlossen wir NutzerInnen, welche die
Plattform lediglich einmal aufriefen, aus,
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Evaluation eines nutzerorientierten eLearning-Angebots für die Augenheilkunde

Zusammenfassung
Hintergrund. Digitales Lernen wird in
humanmedizinischen Studiengängen
meist mittels Learning-Management-
Plattformen wie „Ilias“ umgesetzt. Oft werden
Vorlesungsfolien und Organisatorisches
hierbei online gestellt. Allerdings nutzen
Studierende auch externe Quellen und
Lernformate in ihrem Lernprozess. Wir stellen
hier die Neugestaltung unseres digitalen
Lernangebotes und dessen Beurteilung durch
die Studenten vor.
Ziel der Arbeit. Evaluation einer eLearning-
Plattform für Studierende der Humanmedizin,
welche übliches Lernverhalten berücksichtigt.
Material und Methoden. Die Plattform
sollte, geordnet nach Augenstrukturen, eine
Auswahl an in- und externen Lernmaterialien

verknüpfen. Zu jedem Thema erstellten
wir ein Skript zu den jeweiligen zentralen
Inhalten, Fallbeispiele, Vorlesungsfolien,
Übungsfragen und Kapitel von Lehrbüchern
sowie die entsprechende Amboss-Lernkarte
(Amboss GmbH, Berlin, Deutschland). Am
Semesterende erfolgte eine Evaluation der
Plattform. In einem Fragebogen wurden
verschiedene Aussagen auf Ordinalskalen von
Studierenden bewertet.
Ergebnisse. Die Plattform wurde mit 1,47±
0,54 (Mittelwert ± Standardabweichung)
bewertet (n= 107; Schulnote 1= sehr gut,
6= ungenügend). Sie wurde mit 1,62± 0,77
als sehr hilfreich für das eigene Lernen
empfunden (1= sehr hilfreich, 7= gar nicht
hilfreich). Die Strukturierung der internen

und externen Lernmaterialien wurde als
sehr gut mit 1,44± 0,66 bewertet (1= sehr
gut, 7= sehr schlecht). Im Median wurde
eine Nutzungsdauer von 1–5h angegeben
(Ordinalskala <1, 1–5, 6–10, 15–20, >20h).
Diskussion. Es erscheint sinnvoll, häufig
genutzte externe Lernmaterialien gezielt
mit der eigenen curricularen Struktur und
ihren Inhalten zu verknüpfen und digital auf
einer Plattform zur Verfügung zu stellen, um
eine zeitgemäße Basis für Wissenserwerb
für Studierende in der Augenheilkunde zu
schaffen.

Schlüsselwörter
Studium · Augenheilkunde · Lernverhalten ·
E-Learning · Vernetzung

Evaluation of a user habit-based ophthalmologic e-learning platform

Abstract
Background. In medical studies digital
learning is often achieved by the use of
learning management platforms, such as Ilias.
Lecture presentations and organizational
documents are typical contents. Students use
multiple, mostly external learning options for
acquisition of knowledge and competences.
We present our updated ophthalmology
e-learning environment for medical students
and its evaluation.
Objective. Evaluation of an ophthalmology
e-learning platform for medical students,
which considers prevalent learning habits.
Material and methods. The platform should
provide and link a selection of internal
and external learning resources following
anatomical structures of the eye. For every

subject area the platform provides a text
with essential matters, clinical cases, lecture
presentations, multiple choice questions for
practice, links to corresponding chapters of
a textbook and the appropriate AMBOSS
learning cards (Amboss GmbH, Berlin,
Germany).
At the end of the semester an evaluation
of the platform was carried out. Different
statements were rated by the students on
ordinal scales and analyzed.
Results. The platform was rated with
1.47± 0.54 (mean± standard deviation;
n= 107) on a German school grade scale
(1= best, 6=worst). It was perceived as
helpful for the individual learning with
1.62± 0.77 (1= very helpful, 7= not helpful

at all). The structuring of the internal and
external learning resources was rated as very
good 1.44± 0.66 (1= very good, 7= very bad).
The median for subjective amount of usage
was 1–5h (ordinal scale <1, 1–5, 6–10, 15–20,
>20h).
Conclusion. It appears to be meaningful to
specifically link external learning resources
corresponding to the own curricular structure
in order to provide medical students with
a modern basis for learning in ophthalmology.

Keywords
Medical school · Ophthalmology · E-Learning ·
Learning habit · Networking

um das Nutzungsverhalten regelmäßi-
ger Nutzer in den Ergebnissen besser
abbilden zu können.

Ergebnisse

Es wurden 157 Evaluationsbögen aus-
gewertet. Für die jeweiligen Aussagen
bzw.Fragenkonntenzwischenn= 59und
n= 157 Fragebögen einbezogen werden.
Die Freitextkommentare wurden zur in-
ternen Evaluation des Veranstaltungser-
folges und der eLearning-Plattform her-

angezogen und spiegelten die quantita-
tiven Evaluationsergebnisse gut wider.

Übergreifend wurde der Unterricht
der Augenklinik im Mittel mit einer
Schulnote von 1,78± 0,82 (Mittelwert
[MW] ± Standardabweichung [SD];
1= sehr gut, 6= ungenügend) bewer-
tet (n= 148). Das Interesse am Fach
Augenheilkunde stieg von 4,26± 1,55
(MW±SD; n= 150; 1= sehr großes In-
teresse, 7= sehr geringes Interesse) auf
3,07± 1,32 (MW± SD; n= 149) an.

Evaluation der eLearning-
Plattform

Es gaben 75,9% der Studierenden in
der Evaluation an, die Lernplattform
zu kennen (n= 141). Die eLearning-
Plattform wurde im Mittel mit einer
Schulnote von 1,47± 0,54 (MW± SD;
1= sehr gut, 6= ungenügend) bewertet
(n= 107). Sie wurde mit 1,62± 0,77 als
sehr hilfreich für das eigene Lernen emp-
funden (1= sehr hilfreich, 7= gar nicht
hilfreich; n= 97). Der Aufbau nach The-
men wurde als sehr gut mit 1,39± 0,64
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Abb. 19 Themenhaupt-
seitemit verknüpften Res-
sourcen undNavigation
links

bewertet (1= sehr gut, 7= sehr schlecht;
n= 96). Die Auswahl der Fallbeispiele
wurde mit 1,78± 0,86 als sehr gut emp-
funden (1= sehr gut, 7= sehr schlecht;
n= 85). Die Auswahl der Übungsfragen
wurde mit 1,77± 1,09 ebenfalls als sehr
gut empfunden (1= sehr gut, 7= sehr
schlecht; n= 95).

Das Angebot der Unterstruktur von
eigenen und externen Lernmaterialien
wurde als sehr gut mit 1,44± 0,66 bewer-
tet (1= sehrgut, 7= sehr schlecht;n=96).

Untersuchung des Nutzungs-
verhaltens

Die eLearning-Plattform wurde von 154
Studierenden insgesamt für 666 Sessions
(Zugriffe von ILIAS ausgehend für je-
weils eine zusammenhängende Nutzung
bis Schließen des Browser-Fensters) auf-
gerufen. Im Median führte jeder Stu-
dierende 2 Sessions (MW 4,32; Min. 1,
Max. 37) durch. Unter Ausschluss von
Nutzern, die die Plattform nur einma-
lig aufriefen, führten 93 Studierende ins-
gesamt 605 Sessions durch, hierbei im
Median 5 Sessions (MW 6,51; Min. 2,

Max. 37). Der Schwerpunkt der Nutzung
lag in den 2Wochen vor demKlausurter-
min (. Abb. 4). In einer Selbsteinschät-
zung der Studierenden wurde die Platt-
form im Median 1–5h genutzt. Weitere
27,8% schätzten die Nutzung mit 6–10h
ein; 12,4% nutzten die Plattform mehr
als 15h (. Abb. 5).

Diskussion

Bei Konzeption und Gestaltung einer
digitalen Online-Lernplattform begeben
sich Lehrende schnell in Konkurrenz zu
gewerblichen Angeboten wie beispiels-
weise Amboss (Amboss GmbH, Berlin,
Deutschland). Das digitale Angebot
eigener Lerninhalte kann schnell re-
dundant gegenüber diesen gewerblichen
Angeboten wirken. Wir sehen daher die
Auflösung dieser Situation nicht darin,
konkurrierende Angebote zu schaffen.
VielmehrsehenwirgroßeChancen inder
Vernetzung der Angebote verschiedener
Anbieter und Quellen. Dies ermöglicht
den Lernenden, die Vorteile sowohl von
in- als auch von externen Materialien
zu nutzen, ohne Zeit mit der Recherche,

Sammlung und dem Aufruf solcher zu
verlieren [6]. Ebenso kann vonseiten der
Lehrenden auf dieseWeise eine Auswahl
qualitativ hochwertiger, verlässlicher
Quellen angeboten werden. Hierbei ist
es sinnvoll, auch interne Lernmateria-
lien anzubieten, welche extern nicht
zur Verfügung stehen. Beispiele hierfür
sind Fallstudien, interaktive Patienten-
fälle undÜbungsfragen, welche ähnliche
Schwerpunkte wie z.B. eine hausinterne
Klausur abfragen. Die Übersichtlichkeit
der Lernmaterialien mit unterschied-
lichem Detailgrad (Vorlesungsfolien,
Skript, Amboss, Lehrbuch) wurde von
Studierenden ebenfalls positiv zurück-
gemeldet. Das Konzept einer eLearning-
Plattform, welche multiple interne und
externe Lernmaterialien eng verknüpft,
wurde sehrgutangenommenundscheint
erfreulicherweise die Lerngewohnheiten
der Studierenden zu unterstützen.

Zur qualitativen Bewertung erscheint
uns jedoch auch die quantitative Ein-
schätzung von Nutzungsdauer und Zu-
griffen wichtig. Es zeigte sich, dass in
etwa die Hälfte der Studierenden des
Kurses die eLearning-Plattform als for-

Der Ophthalmologe



Abb. 29 Fall „Iridozyklitis“
mit beispielhaftemVerlauf
(aus Darstellungsgründen
Falltext nicht vollständig
abbildbar)

matives Lernangebot freiwillig regelmä-
ßig (häufiger als einmalig) nutzte. Über-
raschend war, dass zum Zeitpunkt der
Evaluation trotz umfangreicher Bewer-
bung der Plattform diese lediglich 75,9%
der Klausur-/Evaluationsteilnehmer be-
kannt war. Dies war nur zum Teil durch
Klausurwiederholer aus einem vorigen
Semesterzuerklären.BeiderEinrichtung
von eLearning-Angeboten ist daher rat-
sam, eine zusätzliche Verknüpfung mit
Inhalten zu schaffen, welche die Studie-
renden ohnehin nutzen müssen (z.B. or-
ganisatorische Inhalte wie Gruppenein-
teilungenoderTerminlistenvonPräsenz-
veranstaltungen). SokönntedieSichtbar-
keit einer solchen Plattform mutmaßlich
gesteigert werden.

Der Schwerpunkt der Nutzung unse-
res Angebotes liegt unmittelbar vor der
Klausur. Die Annahme, dass viele Stu-
dierende erst unmittelbar vor der Klau-
sur lernen, wird häufig getroffen. Unsere
Analyse bestätigt dieses vermutete Lern-
verhalten einer Semesterkohorte in Be-

zug auf unsere eLearning-Plattform bei
einer einmaligen Prüfung am Ende eines
Semesters. Dies sehen wir als Abbildung
eines Leitsatzes der Lehrforschung: „as-
sessment drives learning“ [5, 7]. Unsere
Daten zeigen, dass sich dies nicht nur auf
Inhalte, sondern auch auf den Zeitpunkt
des Lernens bezieht.

Die meisten Studierenden, welche die
Plattform nutzen, verbrachten zwischen
1 und 10h auf dieser. Wir erwarteten
ein solches zeitliches Nutzungsprofil, da
die Studierenden parallel zahlreiche an-
dere Kurse (Pharmakologie, HNO, kli-
nische Chemie, Innere Medizin, Mikro-
biologie/Hygiene, Anästhesie sowie Me-
dizinethik) absolvierten.

Während der Aufwand der Erstellung
einereLearning-Plattformsowohl inhalt-
lich als auch technischhoch ist, sehenwir
dies als wertvolle Investition in Lehr-
veranstaltungen. Der größte Anteil der
Arbeit wird nur einmalig geleistet, von
einer verbesserten Lehre profitieren je-
doch alle in Zukunft folgenden Lernen-

den. Dies beschränkt sich nicht nur auf
die Lehre für Medizinstudierende. Auch
inderAus-bzw.Weiterbildungmedizini-
scher Fachangestellter oder von Weiter-
bildungsassistenten sehen wir zukünftig
einen großen und weiterhin wachsenden
Stellenwert von didaktisch wertvoll ge-
staltetemeLearning [1]. Einvorbildliches
Beispiel hierfür ist der Start des DOG
E-Campus. In Zeiten von immer weiter
verdichteter Arbeit und weniger Raum
für Lehre können mit gutem eLearning
durch Zeitmangel entstehende Defizite
abgedämpft werden. Derzeit gibt es kei-
ne Daten, welche den Einsatz von eLear-
ning für die Ausbildung imGesundheits-
wesen als nachteilig gegenüber klassi-
schen Formaten darstellen [4]. Einen Er-
satz persönlicher Lehre und praktischer
Anleitung stellt auch ein gut umgesetz-
tes eLearning-Format selbstverständlich
nicht dar.

Die kontinuierliche Pflege einer
eLearning-Plattform sollte nicht ver-

Der Ophthalmologe
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Abb. 39Übungsfragen
zum jeweiligen Thema

Abb. 48 Im Learning-Management-System erfasstemittlere Gesamtsaufrufe pro Studierenden in
Bezug auf Zeitpunkt des Semesters

nachlässigt werden, um aktuelle inhaltli-
che und technische Aspekte abzubilden.

Ausblick

Das Konzept der eingerichteten eLear-
ning-Plattformhat sichbewährt,weshalb
wir diese weiter pflegen und nutzen wer-
den. Ein Ausbau mit zusätzlichen inter-
aktiven Elementen ist geplant. Weiterhin
ist eine entsprechende Plattform für den
Untersuchungskurs der Augenheilkunde
im 5. Semester geplant.

Die Einschränkungen für Präsenzleh-
re durch die SARS-nCoV-Pandemie des
Sommersemesters 2020 wurden genutzt,
um das Angebot unseres eLearnings mit
Untersuchungsvideos, interaktiven Pati-
entenfällen, Vorlesungs-Videopodcasts
und weiteren multimedialen Elementen
auszuweiten. Evaluationsdaten hierfür
werden gesammelt und ausgewertet.

Der Ophthalmologe



Abb. 58 Selbsteinschätzung vonNutzungshäufigkeit und -dauer

Fazit für die Praxis

4 Das vernetzende Konzept unserer
eLearning-Plattform wurde positiv
aufgenommenund lässt sich auch für
andere Fächer und Ausbildungssitua-
tionen nutzen.

4 Ein einmaliger Aufwand für Erstel-
lung und eine maßvolle Menge an
Pflegearbeit kann die Lehre dauer-
haft verbessern.

4 Die Kenntnis von Lernverhalten
und realistische Erwartungen an
den Nutzungsumfang durch die
Lernendenkönnenhelfen, eLearning-
Plattformen sinnvoll zu gestalten.
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